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Qualität in Hort, Schulkindbetreuung und Ganztagsschule
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Wie steht es mit der Qualität in Hort, Ganztagsschule und Schulkindbetreuung? Wie müssen die

Angebote beschaffen sein, damit sie in gutem Ausmaß zum gelingenden Aufwachsen von

Kindern beitragen? Diese Fachbuchreihe

• beschreibt gute Qualität im Hort, Schulkindbetreuung und außerunterrichtlichen Kontexten

der Ganztagsschule,

• gibt Impulse für die professionelle kindheits- bzw. sozialpädagogische Haltung,

• gibt Impulse für das professionelle pädagogische Handeln,

• gibt Impulse, die Qualität der eigenen Einrichtung zu reflektieren.
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Einleitung: Was Sie in diesem Buch erwartet

von Andreas Wildgruber und Manja Plehn

Sind die Hausaufgaben bzw. Lern- und Übungszeiten auch bei Ihnen in der

pädagogischen Einrichtung ein wichtiges und vielleicht kritisches Thema?

Für Kinder sind sie es oftmals, weil sie einen großen Stellenwert in deren

Alltag einnehmen und mit ihrer Bearbeitung ein Stück ihrer Identität als

großes Kind verbunden ist. Für Eltern sind sie häufig ein wichtiger Grund

dafür, ihr Kind nach dem Unterricht einer pädagogischen Einrichtung

anzuvertrauen. Eltern sehen die Qualität der Einrichtung dann auch in Bezug

zum Thema Hausaufgaben. In den pädagogischen Einrichtungen ist gerade

deshalb das Thema Hausaufgaben ein schwieriges, weil so viele Interessen

und Erwartungen sich darauf konzentrieren und in die Einrichtung

„hineinregieren“.

Dies berücksichtigend, wollen wir Sie dazu anregen, die

Hausaufgabensituation als ein pädagogisches Handlungsfeld zu betrachten.

Diese ist von der Professionalität der darin Tätigen bestimmt, die oftmals

sozial- oder kindheitspädagogisch geprägt sind. Wir möchten Sie anregen,

das Angebot „Hausaufgabenbegleitung“ sozial- und kindheitspädagogisch zu

gestalten. Diese pädagogischen Disziplinen stellen das individuelle Kind mit

seinen Bedürfnissen und Rechten in den Mittelpunkt. Diese Haltung ist der

Ausgangspunkt aller Beiträge, die in diesem Band versammelt sind. Eine

solche Grundhaltung bringt unweigerlich Partizipation als Recht des Kindes

ins Spiel und den rechtlichen Auftrag zur Stärkung der Selbstständigkeit,

mehr noch, der Eigenverantwortlichkeit des Kindes – auch in Bezug auf die

Hausaufgaben. Die Hausaufgabensituation ist ein Lernfeld, das inhaltlich

und methodisch oftmals von der Schule geprägt ist. Gleichzeitig können die

Kinder in diesem Lernfeld viele Kompetenzen ausbauen, die dem ureigenen

sozialpädagogischen Auftrag der Begleitung und Unterstützung der

Entwicklung und Bildung eines jeden Mädchens und Jungens entsprechen



(ausführlich dazu in: Manja Plehn (Hrsg.): Qualität in Hort, Schulkindbetreung

und Ganztagsschule. Grundlagen zum Leiten, Führen und Managen, Freiburg

2019).

Leitfrage des vorliegenden Bandes ist somit, wie die

Hausaufgabenbegleitung in den pädagogischen Einrichtungen wie Hort,

Schulkindbetreuung und außerunterrichtlichen Angeboten der

Ganztagsschule pädagogisch hochwertig gestaltet werden kann. Auch

Angebote zur Hausaufgabenbegleitung der offenen Kinder- und Jugendhilfe

sowie Eltern können die angebotenen fachlichen Grundlagen, Praxisimpulse

und Online-Materialien sinnvoll nutzen, um ihr (pädagogisch

professionelles) Handeln weiter zu entwickeln.

Ja – wir sprechen von „Hausaufgabenbegleitung“, nicht von

„Hausaufgabenbetreuung“. Denn die damit verbundenen Aufgaben sind viel

mehr und anspruchsvollere, als sie mit dem Begriff der Betreuung abgedeckt

werden könnten. Um die Hausaufgabensituation pädagogisch qualitativ

hochwertig zu gestalten, ist die Erarbeitung eines Konzepts sehr hilfreich (→
Kap. 9.2). Sie finden dazu in den Beiträgen dieses Bandes alle relevanten

Informationen auf fachlich aktuellem Wissensstand.

Der erste Beitrag (→ Kap. 1) stellt die relevanten rechtlichen

Bestimmungen für die Schule und für die beteiligten pädagogisch

Professionellen vor. Im zweiten Beitrag (→ Kap. 2) geht es um die

unterschiedlichen Perspektiven aller beteiligten Akteure auf das Thema

Hausaufgaben sowie Forschungsergebnisse zur Qualität der

Hausaufgabenbegleitung. Der kindzentrierten Grundhaltung entsprechend

widmet sich das folgende Kapitel der Frage nach den Bedürfnissen von

Kindern in der Hausaufgabensituation (→ Kap. 3), bevor dann – mit Blick auf

die vorausgegangenen Erläuterungen – die Aufgaben und damit die Rolle der

pädagogischen Fachkräfte beschrieben wird (→ Kap. 4).

In den folgenden sehr praktisch orientierten Kapiteln finden

pädagogische Fachkräfte konkrete Impulse und Ideen für die Gestaltung und

Organisation der Hausaufgabensituation: Wie kann man die Motivation der

Kinder „entfesseln“, damit sie sich den gelegentlich unliebsamen Hausgaben

mit Freude zuwenden (→ Kap. 5)? Partizipation der Kinder ist ein wichtiges

Stichwort, das bereits genannt wurde. Wie kann Mitbestimmung umgesetzt

werden (→ Kap. 6)? Ein sehr wirksames und überzeugendes Prinzip zur



Unterstützung der Lernstrategien von Kindern ist das „Scaffolding“ (→ Kap.

7) – ein Gerüst, das Kinder auf dem Weg zur eigenverantwortlichen

Hausaufgabenbearbeitung wirksam unterstützt. Das „Drumrum“ der

Hausaufgabensituation – von der Raumgestaltung bis zum Zeitmanagement

– kann Kinder sehr unterstützen, sich konzentriert mit ihren Aufgaben zu

beschäftigen (→ Kap. 8). Im letzten Kapitel geht es um die Kommunikation

der beteiligten Akteure – genauer darum, wie Kommunikation gelingen kann.

Denn dass Hausaufgaben oft ein „kritisches Thema“ in Einrichtungen sind,

liegt häufig daran, dass die Kommunikation nicht klappt. In diesem Kapitel

(→ Kap. 9) finden Sie Vorschläge für die Erarbeitung eines Konzepts zur

Hausaufgabenbegleitung, das von allen Akteuren gemeinsam – Lehrkräfte,

Pädagogische Fachkräfte, Eltern, Kinder – entwickelt werden kann und eine

konstruktive Basis für die Gestaltung der Hausaufgabensituation bilden

kann.

Auch wenn wir von pädagogischen Fachkräften sprechen, so wollen wir

damit alle Personen ansprechen, die pädagogisch im Hort, der

Schulkind-/Mittagsbetreuung oder im außerunterrrichtlichen Teil der

Ganztagsschule tätig sind, auch wenn bzw. gerade dann, wenn Sie (aktuell)

keine pädagogische Ausbildung haben. Wir wünschen Ihnen viele anregende

Erkenntnisse und viel Erfolg bei der Umsetzung! Wir freuen uns auf Ihre

Rückmeldungen! Verbesserungsvorschläge sowie Hinweise auf Fehler sind

uns willkommen. Schreiben Sie bitte an: redaktion@klasseKinder.de

Online-Materialien
Zu diesem Buch haben wir Reflexionsimpulse zum pädagogischen

Handlungsfeld „Hausaufgabenbegleitung“ entwickelt. Sie stehen zum

Download unter https://www.herder.de/extras/ zur Verfügung.

Die Reflexionsimpulse bieten Ihnen eine strukturierte Möglichkeit, das

pädagogische Angebot „Hausaufgabenbegleitung“ Ihrer Einrichtung

bzw. sich selbst als Lehrkraft/pädagogische Fachkraft in der

„Hausaufgabenbegleitung“ genauer zu betrachten und zu reflektieren.

Die Reflexionsimpulse zum pädagogischen Handlungsfeld

„Hausaufgabenbegleitung“ umfassen folgende Aspekte:

mailto:redaktion@klasseKinder.de
https://www.herder.de/extras/


Merkmale der Strukturqualität

• Personal

• Kinder

• Räume

Merkmale der Prozessqualität

• Unterstützung der Kinder

• Kooperation zwischen der „Hausaufgabenbegleitung“ und

Lehrkräften

• Kooperation zwischen der „Hausaufgabenbegleitung“ und Eltern

Für den Einsatz gibt es mindestens diese zwei Möglichkeiten:

• Alle Personen, die im pädagogischen Angebot

„Hausaufgabenbegleitung“ tätig sind, bearbeiten die

Reflexionsimpulse.

• Nur die Leitung des pädagogischen Angebots

„Hausaufgabenbegleitung“ bearbeitet die Reflexionsimpulse.

Nach der Bearbeitung wird deutlich werden, ob die Qualität des

Angebotes „Hausaufgabenbegleitung“ bereits gut entwickelt ist und wo

noch Entwicklungspotenzial besteht.


